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Tagesspiegel .
Oentschkanv und England marschiere « an Zahl der

Genna-Delegierte » an der Spitze.
Beyern fordert eiinen eigenen Mililärbevollmächtig -

ten in Berlin .
In der belgischen Kammer trat Finanzminister Theu-

nis für die Einführung eines Spezialzolltariss anf
deutsche Waren ein.

Die Kleine Entente steht auf dem Standpunkt, daß
die von den Legitimiste« geforderte Rückkehr Zitas und
ihrer Kinder nach Ungarn nicht gestattet werden könne ,
« eil dies Anlatz z« neuen Verwicklungen gebe

Tie kemakistische Regierung in Angora hat den Waf¬
fenstillstand mit Griechenland im Prinzip angenommen.

Deutscher Ileicystag
(204 . Sitzung.)

Berlin , 6. April . (Drahtmeldung.)
Der Reichstag ist arbeitsmüde und will in die

Osterferien gehen. Es werden daher alle Vor¬
lagen, die dringend sind, noch rasch aufgearbeitet. Am
Donnerstag wurden zunächst mehrere sozialpolitische Ge¬
setze, sowie eine Vorlage für Vereinfachung der behörd¬
lichen Organisaionen bei der Einfuhr, eine Vorlage für
Nenderung der Bestimmungen betr. Fleischversorgung ,
durch die der allgemeine Schlußscheinzwang beseitigt wird,
ebenfalls trotz des Einspruchs der Linken angenommen.
Die Frauen der verschiedenen Parteien ließen sich dann
vernehmen , denn es folgte die 2. Lesung des Gesetzent¬
wurfes über die Heranziehung der Frauen zum Schöffen-
und Geschworenenamt . Nach den Ausschußbeschlüssen sol¬
len nicht nur Aerzte, sondern auch Hebammen, Kranken¬
pfleger, Religionsdiener und Mitglieder von Religions¬
genossenschaften das Recht haben , ein solches Amt abzu¬
lehnen , ferner Frauen , dis glaubhaft machen, daß ihnen
die Fürsorge für ihre Familie die Ausübung des Amts¬
geschäftes in besonderem Maße erschwert. Die Vorlage
wurde in dieser Form angenommen mit der Maßgabe,
daß am Schöffengericht mindestens 1 Schöffe ein Mann
sein mutz. Ebenfalls angenommen wurde die Vorlage zur ,
Aenderung des Weinsteuergesetzes , wonach die Weinsteuer s
20 Prozent , die Schaumweinsteuer 30 Prozent beträgt. !
Auch der Gesetzentwurf , wonach Krankenkassen ermächtigt j
werden, statt der ärztlichen Behandlung auch Barleistun- i
gen zu gewähren, fand keinen Widerspruch. Bei der 3. Le¬
sung des Handelsvertrages mit Jugoslavien erhoben die
Kommunisten Einspruch gegen das scbarfe Vorgehen der
jugoslivischen Regierung gegen die dortigen kommumsti -
ßhe Bewegung . Der Protest fand die Billigung des Hau¬
ses. Man setzte darauf die 2 . Lesung des Haushaltsplanes
fori, u . zwar beim Reichsministerium des Innern . Dann
entwickelte sich eine umfangreiche Aussprache über die
Frage der unehelichen Mutterschaft. Der Ausschuß hatte
beschlossen , daß für weibliche Beamte die Tatsache der un¬
ehelichen Mutterschaft nicht als Grund zur Entlassung an¬
gesehen werden könne. T gegen erhoben die Rednerinnen
des Zentrums und der Rechten Einspruch , weil sie glau¬
ben , daß dadurch die sittliche Ordnung gefährdet werden
kann. Die Frauen der Linken antworteten heftig. Die
Demokratin Frau Dr . Baumer verlangte sorgfältige Prü¬
fung des Einzelfalles . Die unehelichen Mütter dürften
nicht einfach auf die Straße gestoßen werden . Sie erin¬
nert aber auch an die Pflichten einer*Beamtin . In nament¬
licher Abstimmung wurde die Ausschnßentschließung abge¬
lehnt. Eine demokratische Entschließung auf eingehende
Prüfung der Frage wurde dem Rechtsausschuß überwie - ,
sin. Abg. Corel! verlangt die Einführung der Schulju- >
Und in den Versailler Vertrag . !

Am Freitag soll die Aussprachedes Reichsministcriums
»es Innern abgeschloffen werden .

Beantwortungder Reparationsnote
Berlin . 7. April. i

Soeben geht Ser Telegraphen -Uniom von ihrem Pariser
Verirrter eine Depesche 5« : „Die Reparationskommissio«
*erla«gi von -er Reichsregierunq die Antwort anf - ie letzt«
Neparationsnote bis Samstag , de« 8. April ."

Ans Anfrage an unterrichteter Stelle wird «ns mitgeteilt, r
«ine derartige Note der Reparationskommission bei der ^

Neichsregiernug «och nicht « «gegangen ist . Man hält ein«
^ artige befristete Forderung anf Antwort , nachdem di«
Vrparationskommifsio» zuerst in ihrer Note keine derartig«
ö*ist gesetzt hatte kür wenig wahrscheinlich .

Berlin . 7. April .
Bo» zuständiger Seite wird hier bestätigt , daß die Reva-

atinrLfr.n,Mission dem Wunsche Ausdruck gegeben hat, schon
^ nächsten Samstag von der Reichsregiernng Antwort anf i

Note vom 21. März z« erhalte«, !

Paris , l>. April .
Nach de« heutigen Morgenblätter « soll die Note der

Reichsregiernng auf die Reparatiousnote hente in Berlin
der Garantiekommission überreicht werde«. Ans dem In¬
halt der Note wird mitgeteilt : Deutschland lehnt die SO Mil¬
liarde« «euer Steuer « «nd die Finanzkontrolle unbedingt
ab, stimmt aber den übrige « Punkte» im allgemeine« z«.
Was die internationale dl »leihe betrifft, so sollien hier als
Grundlage die 8b Milliarden Schatzanweiinnge« dienen, die
berits in Händen - er Entente sich befinde«. Um die Zinse«
für - ie Schnlde« zn bezahlen, soll eine internationale An¬
leihe anfgenomme« werden , und zwar 1 Milliarde im ersten .
1 Milliarde im zweite«, zwei Milliarden im dritten und
vier Milliarde » im fünfte« Jahr . Als Garantie für die
Anleihe sollten gewisse chemische Industrie « ». Kohlenwerte
Dcntschlands augebote« werden. — Dnrch die ««gekün¬
digte Ueberreichnng der Antwort anf die Reparationsnote
würde« alle Mel - nngen von einem angeblichen Ultimatum
der Reparationskommissio« an Deutschland hinfällig. Wie
bekannt , weilt z«r Zeit Staatssekretär Bergmann in Paris ,
um mit der Reparationskommissio« wegen einzelner Fragen
z« verhandeln. Wenn die Reparationskommission ihm ge¬
genüber den Wunsch ansgedrückt hat» Antwort aus ihre Note
« och vor Ge««« z« erhalte «, so könnte des sofort i« Anssicht
gestellt werde«. Die Pariser Presse meldet übereinstim¬
mend , -atz die Antwort Deutschlands anf die Reparations¬
note de« Weg z« weiteren Verhandlungen offen lasse .

Berlin 7. April.
Der Reichsminister - es Aentzere« hat am 5. April Gene¬

ral Rollet die Antwort der Lentsche « Regiernng anf die
Note -er interalliierte « Ueberwachnngskommiffio« vom 23.
März in der Polizeifrage übermittelt . I « der Antwortnote
wird zunächst festgestellt daß - ie deutsche Regier«»« bereits
vor dem 23. März den alliierten Hauptmächte« ei« Schreibe«
Hai zngehe « lasse« , indem die alliierte« Mächte ersncht wnr -
den , die innere Gefahr z« berücksichtige«, die für Deutschland
ans einer Schwächung der Schutzpolizei in ihrem jetzige«
Zustand bestehe« müßte . Dieses Schreiben blieb unberück¬
sichtigt. I « der Note wird dann erklärt , daß die deutsche
Regiernng die in der Note vom 23. März ansgesprochene «
Forderungen der Rückkehr znr Organisation der Polizei
von 1913 anerkennt. Es heißt dann :

Im Einverständnis mit de« Regierungen der deutsche«
Länder bin ich schon jetzt in - er Lage . Ihne «, Herr General ,
in Beantwortung Ihrer Note mitznteile«, daß die deutsche
Regiernng von den in der Note vom 23. März enthaltene«
Erklärungen der Kommission Kenntnis nimmt, wonach i«
Rahme« der übernommenen Verpflichtungen die Organisa-
tio« der Polizei de« seit 1913 eingetretene« veränderten Ver¬
hältnisse « ««gepaßt werden soll. Die deutsche Regiernng gehi
davon ans , daß ferner die für die Anfrechterhaltnng der
öffentlichen Rnhe und Ordnung in Deutschland »«entbehr¬
liche« polizeilichen Grundlagen garantiert werde «. Sie
nimmt a«. - atz die Kontrollkommission unter der in der
Note zum ersten Mal gebrauchte« Formel „Rückkehr zu»
Organisation von 1913", - ie Regelung der im Friedensver¬
trag festgesetzte« Verpflichtungen versteht . Deshalb erkennt
die deutsche Regiernng für sämtliche deutsche Länder de«
Zustand von 1913 als Grundlage für die Organisation der
Polizei an. — Die Note erinnert znm Schluß a« di«
Solidarität der Kulturvölker gegenüber Staat und Antori ,
tat verneinenden Elemente « und weist anf die ernste Bev
antwortnnig für die Sicherheit des Staates hin, die artt
einem Zustand innerer Wirre « entstehe« würde.

Deutschland.
Berlin , 6 . Avril . Zu Ehren des Reichskanzlers, der

heute feine Reise nach Frankfurt und von dort nach
Genua antreten wird , gab Hofrat Hugo Brhk gesternim Hotel Bristol ein kleines Festessen , an dem u . a.
der frühere Reichskanzler Fehrenbach und der öster¬
reichische Gesandte Riedl teilnahmen und in dessen
Verlauf , nach einer Ansprache Dr . Selig 's vom preu¬
ßischen Unterrichtsministerium , der Reichskanzler eine
bedeutungsvolle Rede hielt .

Leipzig , 5 . April . Der erste Strafsenat des Reichs¬
gerichts befaßte sich gestern mit dem Ersuchen des
Generallandschaftsdirektors Kapp , ihm bei Stellung
einer Kaution von 100 000 Mk . freies Geleit zu ge¬
währen und mit der Untersuchungshaft zu verscho¬
net: . Der Strafsenat kam zu folgendem Beschluß : Der
Antrag Kapp's auf freies Geleit wird abgelehnt . Da¬
mit erübrigt sich von selbst der Antrag auf Verschonung
mit der Untersuchungshaft .

Dresden , 6. April . Der sächsische Landtag nahm ge¬
stern mit 49 sozialdemokratischen gegen 45 bürger¬
liche Stimmen den sozialdemokratischen Gesetzentwurf
über die Festlegung des 1 . Mai und 9. No¬
vember als gesetzlichen Feiertag an. Von
bürgerlicher Seite wird nunmehr der Volksent¬
scheid beantragt , sodaß Neuwahlen zum sächsischen
Landtag für den Frühsommer zu erwarten sind . Fer¬
ner lehnte der sächsische Landtag mit allen bürgerlichen
und kommunistischen Stimmen den kmuskaltvlan des

Justizministeriums ad. Justizminister ist
' der Mehr¬

heitssozialist Dr . Zeigner . Welche staatsrechtlichen Fol¬
gen sich daraus ergeben , steht noch nicht fest.

München . 6 . April . Der bayerische Ministerpräsident
Graf Lerchsnfeld hielt gestern im Landtag die an¬
gekündigte große Rede , in der er auch auf das Ver¬
hältnis Bayerns zum Reiche einging und es ver¬
urteilte , daß in bestimmten Presseorganen eine Hetze
gegen die leitenden Männer der Reichsregierung ge¬
trieben werde. Andererseits wandte er sich aber Mit
gleicher Schärfe gegen die häufig in Blättern der
Linken betriebene Verleumdung gegen bayerische Ver¬
hältnisse. Er kam auch aus das Einschreiten der ba¬
dischen Staatsanwaltschaft in München zu sprechen und
bemerkte , daß - die ursprüngliche Annahme der bayeri¬
schen Regiernng , als habe der preußische Staatskom¬
missar Weißmann seine Hand im Spiele , unzutreffend
sei. Der Ministerpräsident wies es von sich , gegenüber
dem Reiche aufzutrumpfen und den wilden Mann zu
spielen , versicherte aber , die bayerische Regie¬
rung werde auch künftig einewachsame Hü «
terin der bayerischen Staats rechte sein .
Deutschland könne nur gedeihen bei einem guten Ver¬
hältnis zwischen den Ländern und der Reichsregie¬
rung . Die persönliche Fühlungnahme mit Berlin werde
er aufrecht erhalten und sich daran in keiner Weise
hindern lassen. Scharf wandte sich der Ministerpräsi¬
dent Hegen das Treiben der Nationalsozialisten , an¬
dererseits auch gegen die Agitation der äußersten Lin¬
ken . Er besprach dann eingehend die Reparationsfrage ,
schilderte die Gefährlichkeit der französischen Politik
für Europa und begründete die Abweisung der Note
der Reparationskommission . Der Ministerpräsident, der
im Laufe seiner Ausführungen auch die Errichtung
einer bayerischen Gesandtschaft in Stuttgart gerecht¬
fertigt hatte , schloß mit dem Hinweis , daß nur die
Grundsätze des Christentums uns wieder empor füh¬
ren können .

München, 5 . April . Von der Fraktion der Bayer .
Mittelpartei und der Deutschen Volkspartei wurde dem
Landtag folgende Anfrage eingebracht: Pressemeldun¬
gen zufolge soll sich das Auswärtige Amt in Berlin
im Oktober vorigen Jahres an die Tiroler Landesregie¬
rung gewendet und von dieser gefordert haben, dem
bayerischen Staatsbürger Obersten von Psylander das
Gastrecht zu verweigern und bei dieser Aufforderung
soll das Auswärtige Amt gegenüber der Tiroler Lan¬
desregierung dem Obersten von Psylander Landesverrat
unterstellt haben . Sind diese Vorgänge der Staats -
regierung bekannt? Welche Schritte hat sie zum Schutze
des bayerischen Staatsangehörigen Psylander unter¬
nommen? ,

München, Im Landtag
' teilte der Landwirtschafts¬

minister Wutzlhofer mit , daß die bisherigen Verhand¬
lungen über die Getreidebewirtschaftung im Reichser¬
nährungsministerium ergeben haben, daß auch im kom¬
menden Wirtschaftsjahr eine öffentliche Getreidebewirt¬
schaftung stattfinden soll , daß aber Art und Umfang
derselben nock näkerer Festsetzung bedürfen.

Würzbnrg, 6 .
'
April . Auf einer Tagung der Abtei¬

lung Bayern des Landesausschusses des Deutschen Bau¬
ernbundes wurde eine Entschließung angenommen, in
der gesagt ist : „Die bayerischen Bauern haben mit der
Getreideumlage die denkbar traurigsten Erfahrungen
gemacht . Eine Wiederholung der Getreideumlage ist
die größte Ungerechtigkeit gegenüber der Bauernschaft.
Eine Kartoffelzwangswirtschaft würde erst recht die
Wiederkehr unerträglicher Zustände bedeuten. Es ist
an der Zeit , die Bauernschaft von dieser ungeheuer¬
lichen Art von Sonderbesteuerung nach siebenjähriger
Dauer zu befreien . Andererseits ist die Bauernschaft
bereit, alle ihre Kraft an die Förderung der landwirt¬
schaftlichen Erzeugung zu setzen.

"

Der Aufmarsch in Genua.
Berlin , 7. April.

Wie verlantet » werden die nachstehende« Sachverständi¬
gen voraussichtlich znr Teilnahme dem Verhandlungen i>
Genua beigelade« werde« : Baltrntsch. Mitglied des Reichs-
wirstchaftsrates , Christi.-Gew . : Bergmann » Staatssekretär «.
D„ Deutsche Bank : Bernhard . Chefredakteur. M. d. Reichs,
Wirtschaftsrates: Bücher. Geh.-Rat , gesPäftsfirhrendes Mit¬
glied d. Reichsverbandes - . deutsche« Industrie : Enno, GehZ
Rat . Generaldirektor der Hapag : Dnisberg , Geh.-Rat : Erke,
lenz, M.d.R . : Gewerkschaftsführer Hns. M .- .R., Vorsitz, des
Allgem . Bergarbeiterverbau -es ; Krämer » Direktor der Rot.»
Photo A. G., M . L. Reichswirtschaftsrates : Krenter. GÄtz,
Rat : Lnbse« , Direktor : Melchior, Bankhaus Warbnrg -Ham-
bnrg : von Mendelsohn. Ch . f -es Bankhauses Men- elsohn ;
Wissel, M . d. Reichswirtschaftsrates : Louis Hage«, Bankier
i« Köln, Vors, der Handelskammer .

*

Genna, 7. April . Die Delegation der verschiedene« Län¬
der find nunmehr anf dem Wege hierher «nd treffen sozu¬
sagen stündlich hier ein. Man nimmt an . daß bis Sonntag
so ziemlich alle Delegierten hier sei« werde». Die Russe«
find gestern früh hier eiugetroffen. Sie wurden am Bahn¬
hof von dem Generalsekretär der Konferenz Afsezzauo be¬
grüßt . Auch Zeitungsvertreter aus allen Ländern kommen
an. Der italienische Ministerpräsident de Facta wird nur



fkrrf bis sechs Tage hier sei« . Dan » wird der Slutzenmiuister !
Schanzer die Leitung der Verhandlungen weiterfuhren , j
Beide Minister werden mit der Mehrzahl der italienische« !
Delegierten am Samstag sriih hier sein. Die Gesamtzahl !
der italenischen Teilnehmer wird auf 4lX> geschätzt. Die eng¬
lisch« Delegation wird etwa 13V Kopse betrage« , die franzö- j
fische und russische je Ivy . die japanische SO nnd die schweize¬
rische und österreichische etwa je ei« Dutzend Köpfe.

Der äatzere Verlauf der Verhandlungen wird nach de«
Regel » der italienische« Kammer abgehalte« werde» , da für
derartige internationale Konferenzen ein eigenes Reglement >
« icht besteht . Ministerpräsident de Facta wird die Konferenz ^
« tt einer Begrüßungsansprache eröffne« , die aber die Ver - !
handlnngsgegenstände « icht weiter berühren wird . De »
Standpunkt Italiens wird Außenminister Schanzer darlege«
Die Rede de Factas wir- protokolliert nnd zunächst de«
alliierten Vertretern mitgeteilt , die davon in der der Konfe¬
renz vorangehende « Sondersitzung Kenntnis nehme«
werde«.

»
Basel , 7. April . Der sranzöfitche Ministerrat hat de»

Anftizminifter Barthon an die Spitze der Gennadelegation
«efielli. Zweiter Delegierter wird au Stelle des hierktir
Vorgesehene« Unterftaatssekrrtärs Colrat der römische Vol¬
lcharter Barrier , während Colrat erst an dritter S .elle
k»m« t. Poincars wird die Delegation von Paris ans lei¬
te». Bartho « hat sich i« fortwährendem Kontakt mit dem
Ministerpräsidenten zu halte« . Nach einer Pariser Privat -
« eldnng hat dieErnermung Barriers zum Delegierten i»
Atalie « peinlich überrascht , da die antifranzöfische« Kund-
geb««gen mehr gegen ih« als die Militärs gerichtet wäre«.
Nach de« Gerüchte« , di« ans Italien im Quai d'Orsa« ein-
liefe« , müßte sich die französische Delegation darauf gefaßt
«rache« , von einem gewisse« Publikum in Genna nicht gerade
herzlich empfange« z« werde«.

Arrsla»Ä.
Basel , 6 . April . In den deutsch-polnischen Berhand « ,lungen hat Bundesrat Calonder seine Bemühungen j

fortgesetzt , um in den beiden strittigen Fragen , der
Frage der Liquidationen und der Minderheiten doch
noch eine Einigung zustande zu bringen . Er hat für
Samstag die Unterhändler zu Ich berufen , um ihnen
seinen Bermittlungsvorschlag zu unterbreiten . Man
erwartet , daß die Polen dem Vermittlungsvorschlag
nicht zustimmen werden . Bundesrat Calonder wird
alsdann am Mittwoch ,

-den 12 . April , seinen Schieds¬
spruch fällen . Er wird in diesem Spruch , nach einer
Meldung der „Züricher Ztg .

"
, zuerst die Frage der

Kompetenz berühren , aber da die Beschlüsse der Bot¬
schafter-Konferenz Herrn Calonder alle Befugnisse als
Schiedsrichter erteilt habe , könne er leicht darüber htn -
weggehen . In jedem Falle werde seine Entscheidung
für beide Parteien verbindlich sein . Mau bezweifelt
sehr , schreibt das Blatt weiter , daß die Polen darauf
bestehen werden , die Unterwerfung unter den Schieds¬
spruch zu verweigern , denn diese Haltung wäre durch¬
aus zu ihren Ungunsten bei der jetzigen Lage der all¬
gemeinen Politik . i

Bern , 5 . April . Heute nachmittag beginnen in Bern !
die Verhandlungen der neutralen Sachverständigen !
über das Programm der Konferenz von Genua , denen !
sich bekanntlich am 8 . April eine Aussprache der neu - >
tralen Delegierten anschließen wird . Die Berhand - ,
lungen werden ziemlich geheim geführt . Der Schwei - i
zer Bundesrat hat , wie man erfährt , ein genaues !
Programm für die Konferenz ausgestellt . Ueber dieses !
Programm , das peinlichst geheimgehalten wird , ist nur !
soviel zu sagen , daß es die Anerkennung der Sowjet¬
republik von der Stellungnahme der Großmächte in
Genua abhängig macht , daß es aber weiterhin doch
mit ziemlicher Entschiedenheit betont , daß die Lösung
der wichtigsten Wirtschaftsfragen , vor allem auch des
durch den englischen Plan aufgeworfenen Problems ,
die Regelung des Wechselkurses , von einer vernünfti¬
gen Lösung der Reparationsfrage abhängig ist . An
der unter Vorsitz des Bundesrats Schultheß heute
nachmittag im Sitzungssaal der Schweizerischen Na¬
tionalbank beginnenden Konferenz nahmen teil : Ver¬
treter für Schweden , unter ihnen Professor Cassel .
Spanien , Norwegen , Holland , Dänemark und die
Schweiz .

vss ysus der Gnade .
Roman von Otfriü o. Hansiein .

>1 (Nachdruck verboten.)
Zwar hatte sie die taufend Mark, die der Vater ihr

gestern gegeben, aber das war auch alles , und es waren
viele Schulden zu bezahlen.

So war sie glücklich über diesen Ausweg , auf den sie
heimlich gehofft hatte. Sie wußte nicht , daß Geheimrat
Gramsch, dem gegenüber sie so offenherzig gewesen war . den
Gedanken angeregt und gefördert hatte.

Am Abend kam Tante Christine . Sie hatte nicht noch-
mals depeschiert , so daß Agnes sie nicht von der Bahn ab-
hole» konnte . Plötzlich hiett eine Droschke vor dem Hause,
und eh« noch Agnes die Treppen hinuntereilen konnte , da
war sie schon oben und das Mädchen fühlte sich von zwei
starken Armen ergriffen und an einen vollen Busen gepreßt .

Tante Christine war eine sehr große und starke Frau .
Ihr wenig schönes, aber sehr energisches Gesicht war stark
gepudert, und ein kundigerer Blick, als Agnes ihn besaß ,
hätte wohl auch da- jugendliche Rot ihrer Wangen für nicht
ganz echt gehallen.

Sie trug eine gewaltige Frisur von sehr hellblondem
Haar , das wohl auch nicht in dieser Farbe auf ihrem Haupt
gewachten war. und ein äußerst elegantes Trauerkleid, von
dem rin, sehr große Brillantbrosche auffällig abstach .

»Nun willkommen, mein liebes Kind Du stehst, ich bin
so schnell es möglich war hierher geeilt , um dir beizustehen .
Freilich mußte ich zuerst in Hannover Station machen , um
mir Trauertoiletten zu kaufen , denn hier in Göttingen be¬
kommt man doch wohl nichts Schickes. '

Agnes war völlig verwirrt . Daß Tante Christine in
einer anderen Well lebte als sie. wußte sie ja. Wer vor
diesem Kolofsalwetb mit den gepuderten Wangen und den
hellblonden Haaren, die nach dem Alter ihrer Trägerin doch
sicher begründeten Anspruch aus ehrwürdiges Grau hatten,empfand sie fast Furcht .

. Ich danke dir . liebe Tante , daß du gekommen bist. '

Paris , 5 . April . Hier kursieren Gerüchte , daß mög¬
licherweise die Konferenz von Genua , da nun ein¬
mal französische Delegierte dorthin gehen , für die Re¬
gierung Poincare der Anfang vom Ende sein werde .
Man spricht in parlamentarischen Kreisen , die in Pa¬
ris feiner als Barometer reagieren , von Barthou als
dem eventuellen Nachfolger Poincares . Man denkt
sich die Sache so , daß Barthou bis zuletzt jegliche
Unterschrift starrsinnig verweigert und daß dann in
den letzten Wochen Poincare in den entscheidenden
Momenten , um eine vollständige Isolierung Frank¬
reichs zu verhüten , mit allen möglichen Kautelen un¬
terschreiben wird , aber eben doch unterschreiben . In
diesem Falle aber wäre dann Barthou der standhafteste ,
gegebene Mann . (Man darf dieser Nachricht gegen¬über sehr mißtrauisch sein . D . Red .)

Baden und Nachbarstaaten .
Karlsruhe , 6 . April . In der gestrigen Sitzung des

Haushaltsausschusses des Landtags nahm Finanzminister
Köhler Stellung zu Auslassungen der „ Badischen Landes¬
zeitung" , in der ihm u . a . vorgeworfen worden war ,
daß für ihn im Karlsruher Schloß eine „hochfürstliche
Dienstwohnung " eingerichtet werde. Finanzminister Köh¬
ler erklärte, es sei unwahr , daß für ihn eine Dienst¬
wohnung eingerichtet werde, es werde vielmehr in einem
Teil der Räume im Bibliotheksraum , die bisher ohne
Mietzinsentrichtung von der Kriegsfürsorge benützt wor¬
den sind, eine Mietwohnung eingerichtet, die nach den
Grundsätzen des städtischen Mietseinigungsamtes berech¬
net werden. Unwahr sei ferner , daß diese Mietwohnung
eine luxuriöse Ausstattung erfahre , die Wohnung werde
vielmehr mit den eigenen Möbeln usw . des künftigen Be¬
wohners ausgestattet . Nach dieser Erklärung des Finanz¬
ministers nahmen lt . Karlsruher Zeitung die Vertreter
sämtlicher Parteien zu den Angriffen der „ Badischen
Landeszeitung" Stellung und verurteilten einmütig den
betreffenden Artikel. Berichterstatter Dr . Baumgartner
wurde beauftragt , der nächsten Plenarsitzung des Land¬
tags (am Freitag ) Kenntnis von dieser Aussprachezu geben .

Karlsruhe , 6 April. Die Lohnverhandlun¬
gen zwischen dem badischen Land- und forstwirtschaft¬
lichen Arbeitgeberverband auf der einen Seite und dem
Landarbeiterverband und Zcntralverband der Landarbeiter - !
für Baden auf der anderen Seite führten zum ersten Mal !
nicht zu einer Einigung . Nach den Bestimmungen des !
Tarifvertrages hat nun ein Schiedsgericht , bestehend aus je j
zwei Arbeitgebern und Arbeitnehmern und einem oberen
Beamten des bad . Arbeitsministeriums als Vorsitzenden !
unter Zuziehung der Geschäftsführung der beiderseitigen
Organisationen einen Schiedsspruch zu fällen .

Heidelberg , 6 . April. Seit gestern ist infolge der
durch die wärmere Witterung und dem Regen hervorge¬
rufenen Schneeschmelze der Neckar in schnellem Steigen
begriffen. Da vom Oberlauf des Flusses weiteres An¬
steigen des Wassers gemeldet wird , so ist Hochwasserge¬
fahr in Sicht . — Die Sammlung für die Altershilfe hat
bis heute insgesamt eine Höhe von 166990 Mk . erreicht.

Mannheim , 6 . April. Auf einem Abstecher von der
Frankfurter Messe ist eine Anzahl deutscher und auslän¬
discher Journalisten in Mannheim eingetroffen , um die
Sehenswürdigkeiten der Stadt zu besichtigen . Die Gäste
werden abends eine Vorstellung im Naüonaltheater be¬
suchen. Für Freitag vormittag ist eine mehrstündige Auto¬
rundfahrt durch die Industrieanlagen g plant .

Mannheim , 6 . April. Das Wasser des Neckars steigt
beständig weiter und überschwemmt immer größe . e Flächen
seines Vorlands . Der Abfluß geht nur langsam vor¬
wärts . da aulck das Rüeimvaffer Leim.** Kuppenyeim , b . Rastatt , 6 . April . Gestern abeuv zwt »

sche» 8 nnd S Uhr erschoß der ledige Erwin R . seinen unge¬
fähr gleichaltrigen 30jährigen Bruder Konstantin R . im
Streit . Der Konstantin , ein Rowdy , lag seiner Mutter
seit langem schon in den Ohren , ihm ihr Anwesen zu ver¬
machen. Dadurch würden aber acht Geschwister benachteiligt
werden nnd die Mutter wollte auf seinen Wunsch nicht ent¬
gehen . Der Roh ing mißhandelte gestern abend seine Mut¬
ter , bedrohte sie mit Totschlag und Erschießen und hantierte
dabei mit einem grirdtnen Revolver herum . Die Mutier
konnte jedoch wieder aufkommen und entfliehen . Daran !
gerieten die beiden Brüder Erwin und Konstantin in Streit ,
worauf Erwin , der r " enbar rn Notwehr Hansell ? , seinem
Brnder « inen DLuir in die Brnit Ne^Nrachte- was deff n .

Es klang sehr schüchtern. Um so lauter antwortet«
Frau von Poser :

. DaS war selbstverständlich . Du wirst sicher meine Hilfe
brauchen , und das weiß jeder , der mich kennt , daß ich stets
gern bereit bin. zu helfen. Geld habe ich auch mitgebracht,
denn du wirst es nötig haben. Dein Vater war doch nur
ein armer Professor und anständig begraben soll mein
Schwager vor allen Dingen werden. '

Es war Agnes , als hätte sie einen Schlag in das Ge¬
sicht bekommen .

. Verzeih. Tante , du irrst. Im übrigen hat die Universität
um unser Einverständnis gebeten, die Bestattung auf ihre
Kosten vornehmen zu dürfen. '

Tante Christine setzte sich entsetzt hin.
. So weit seid ihr. daß ihr die öffentliche Wohltätig¬

keit in Anspruch nehmen müßt? Das geschieht natürlich nicht.
Lieber bezahle ich alles .

'
Agnes zitterte an alle Gliedern . Am liebsten hätte sie

daS große Weib aus dem Hause gewiesen.
. Verzeih abermals , aber es ist eine ganz besondere Ehre,

die nur hervorragenden Gelehrten zuteil wird , und nicht,
wie du anzunehmen scheinst, ein Almosen . Dazu wäre auch
kein Grund, denn Vater bat mir erst gestern tausend Mark
gegeben, da wir gerade für mehrere Monate in die Schweiz
reisen wollten . '

. So ? Na . wenn eS eine Ehre ist. dann meinetwegen.
Aber , Herr Gott , Kind, das sehe ich ja jetzt erst. Du hast
ja nicht einmal Trauerkleidung an. Läufst hier in einem
braunem Kleid herum und nebenan liegt dein toter Vater ! '

Agnes erschrak. Wahrhaftig , daran hatte sie überhaupt
noch gar nicht gedacht . Sie trug noch das braune Reise¬
kleid. das sie gestern zur Nachtfahrt gewählt hatte. St « batte
noch nicht Zeit gehabt, an Äußerlichkeiten zu denken .

. So kannst du nicht auf die Straße . Wo ist denn hier
ein Geschäft ? Ich werde sofort hingehen und dir eine An¬
zahl Kleider zur Auswahl herbestellen. Oder gibt es hier
überhaupt nichts ? '

. Das wäre sehr lieb von dir . Tante , denn du hast recht,
so kann ich ja gar nicht ausgehen und zum Schicken habe
ich niemand.

'

auaer . VUcüichon Tod zur Folge hatte Erwin N , war all»,mein a«s geachteter >. nd fleißiger Mann hekanin und
Bersorgungsamt ' « Rastatt angestellt , während der an»- ! ,als gewalttätiger Mensch gilt . Der Täter stellte sichmittelbar nach ferner Tat freinnllia der Polizei .

Hilpertsau b . Rastatt, 6 . April. Am Samstag wurdein einem Heuschuppen ein 66 Jahre aller Müller namens
Johannes Wörner aus der Pfalz , erfroren ausgefunden .Kehl, 6 . April! Tie seit mehreren Tagen vermißte 17^
jährige Tochter des Straßburger Universitätsprofessors der
Theologie, Tr . Baldensperger , der früher in Gießen ge¬
lehrt hatte, ist als Leiche aus der Jll gezogen worden .Man vermutet , daß ein Mord vorliegt und daß das Mäd¬
chen von einem Manne in das Wasser gestoßen wurde .

Offenburg, 6 . April. In Ergänzung der gestrige«
Meldung über die furchtbare Tat des Eisenbahnarbeiters
Sigmund Heuberger, der seine Frau und seine Schwägerin
ermordete und sein Anwesen in Brand steckte, berichtet
das Osfenburger Tageblatt noch folgende Einzelheiten-.
Der Tatort bietet ein trostloses Bild . Nachbarn habe«
mit den Aufräumungsarbeiten begonnen . Eine Gerichts-
kommission ist anwesend um den genauen Sachverhalt
aufzuklären. Heuberger, der bekanntlich mit seiner Frau
in unglücklicher Ehe lebte, schlief getrennt von derselben
in einem Anbau des Wohnhauses , das von dem Feuer am
stärksten mitgenommen wurde . Der Mörder zündete, nach¬
dem er seine Frau durch Messerstiche getötet hatte , das
Bett in dem die Frau schlief, au , die Schwägerin , die
den Mörder wahrscheinlich überrascht hat , wurde, offen¬
bar nach vorausgegangenem Kampf erschlagen . Die Wein¬
fässer im Keller ließ, der Täter leer laufen . Heuberger
war nicht gerade beliebt. Für seine unglückliche Ehe soll
er sich durch kleinliches Tyrannisieren in Haushältsfragen
gerächt haben. — Der Täter ist bis zum Augenblick noch
nicht gefunden. Die Verfolgung verschiedener Spuren
war bis fetzt ohne Erfolg . Der nahe Wald wurde bis
zu dem französischen Posten abgesucht . Mit einer An¬
wesenheit des Mörders in dieser Gegend wird nicht ge¬
rechnet .

Offenburg, 6 . April. Unter dem Verdacht des Gift¬
mordes wurden lt . Osfenburger Tageblatt in Urloffen
die Eheleute L . sestgenommen. Sie werden beschuldigt ,
versucht zu haben, mittels Schwefelsäure ihre Eitern bezw.
Schwiegereltern zu töten . Die Untersuchung schwebt noch.

Lahr, 6 . April. Infolge Unvorsichtigkeit und Ueber-
mut verunglückte hier ein junger Mann , der bei Benutzung
einer Schiffschaukel plötzlich aus der Schaukel stürzte und
ziemlich starke Verletzungen davontrug . — Ueberfalle»
wurde in der Nacht vom Montag aus Dienstag ein Mann ,
der sich auf dem Heimwege befand, von drei jungen
Burschen. Die Täter , die sich aus diese Weise für frühere
Streitigkeiten rächen wollten , sind festgestellt .

Vlllingen , 6 . April . Der Sommers ahrplan bringt für
Schwarzwald sehr gute Anschlüsse in Osfenburg an zwei
täglich verkehrende internationale Schnellzüge , die de«
Verkehr von Norden nach Süden übermitteln . Auch auf
der Strecke Donaueschingen—Freiburg wird durch Ein¬
führung eines Eilzugspaars München - Freiburg eine we¬
sentliche Verbesserung erreicht.

Aus Stadt und Bezirk.
— Palmsonntag . Der letzte Fastensonntag , der

Sonntag vor Ostern, ist der Palmsonntag oder ciios pai-
maruin oder kurz Palmarum . Er gilt dem Gedächtnis
des Einzugs Christi in Jerusalem und aus diesem Anlaß
findet in den katholischen Kirchen an dem Sonntag eine
Palmenprozession statt . Frische Zweige werden dab i mit¬
geführt, nachdem sie vor dem Hochamt geweiht wurden . In
unserer Heimat verwendet man natürlich keine Palmen¬
zweige ; man nimmt die Blutenkätzchen der Saalweide,
BuchÄvedel oder Stechpalmenzweige als Ersatz für die
Palmcnzweige . In manchen Gegenden, so im südlichen
Elsaß, werden die Stechpalmenzweig .- mit Backivcrk ver¬
sehen. In anderen Gauen , z . B . im Schwarzwald , werde »
die geweihten Kerzen auf einen Stengel gesteckt und dieser
vor dem Hause ausgestellt. Tie geweihten Palmen gelten
als segenbringend und werden deshalb ausbewahrt . Wegen
der Verwendung der grünen Zweige am Palmsonn ag hat
der Tag auch den Namen „grüner Sonntag " . , In srü --

. Wo ist denn überbaupt dein Dienstmädchen? '

. Ich habe es gestern für die Dauer unterer Reise t»
ihre Heimat entlasten . '

. Also wo bekomme ich . was du brauchst ? '

. Bei Gräfenberg in der Weenderstraße. Es sind nm
«in paar Schritte. '

Tante Christine nahm ihren elegante» Sonnenschtr»
und rauschte hinaus .

- Aber bitte, Tante , etwas recht Einfaches. '
-Hab' keine Angst , ich bezahle eS.

'
- Nein . Tante . Das Trauerkleid für meinen Later

möchte ich selbst bezahlen. Aber er liebte das Einfache ,
ebenso wie ich selbst.'

Die Tante ging . Agnes sank in einen Stuhl . Diese
Frau , die immer das gefüllte große Portemonnaie in der
Hand trug, schien ihr wie eine heraufgekommene protzige
Schlächtersfrau, die gern die vornehme Dame spiele » will.
Wieder stoffen ihre Tränen . Die Krankenschwester redet«
zum Guten.

»Die Frau Baronin ist eben anders , als Sie es tu
den ernsten Professorenkreisen Ihres Herrn Vaters ge¬
wohnt sind . '

Bald kam Frau von Poser zurück, gefolgt von drei
Ladenmädchen, die Kartons und Pakete schleppten . Trotz
des Widerspruchs der Tante wählte Agnes ei» ganz ein¬
faches Tuchkleid und einen ebenso einfache» Lrauerbut und
bezahlte selbst.

Schließlich war eS der Baronin recht. Um so mehr stach
sie selbst ab. Sie wußte nicht , daß das junge Mädchen i»
seinem einfachen Kleide tausendmal vornehmer auSsab als
sie in ihrer kostbaren Toilette .

Der Tag des Begräbnisse- kam. Der Universität »*
gärtner hatte das völlig ausgeräumte Schlafzimmer de»
Geheimrats in einen Palmenhain verwandelt . In einem
würdigen, gediegenen Eichensarg mhte der tot« Gelehrte -
Auf hohen, silbernen Kandelabern brannten Lichter , und »
wundervoller Pracht bedeckten herrliche Kränz« den Sarg -

(Fortsetzung folgte



rn Jahrzehnten fvy re inan an den Paimronmeg n
den Prozessionen auch einen hölzernen Esel , den Palm¬

öl -ur Erinnerung daran , daß Christus seinen Einzug in
Jerusalem auf einem Esel ge alten hat . Zum letzten M l
wurde dieser Brauch in Salzburg im Jahre 1783 geübt.
Mehrere Exemplare v.on solchen Palmeseln sind im Ger¬
manischen Museum in Nürnberg zu sehen . In Frank¬
reich . in Spanien und in Italien feierte man früher zu
Ehren der Esel , die in der Bibel ermähnt sind , so des
Esels Bileams , des Esels , der bei der Flucht der heiligen
Familie nach Aegypten Verwendung sand , und des Esels

^ . dcs Einzuges Christi in Jerusalem ein Eselsfcst. Gegen
^

diese eigentümliche Sitte schritt die Kirche wiederholt mit
aller Energie ein und es ist ihr auch gelungen, sie zu
unterdrücken . In Frankreich hat sich dieses Eselssest am
längsten g halten ; es konnte dort erst im 17 . Jahrhundert ,
vollständig ausg rottet werden.

— Verschärfung des Rauchverbots auf der
Eisenbahn. Bon zuständiger Seide wird mitgeteilt: Ta
das Rauchverbot in den Eisenbahnwagen, die für Nicht¬
raucher oder Frauen bestimmt sind , und in den Warteräu¬
men auf den Stationen , in denen das Rauchen verboten
ist, immer noch häufig übertreten wird , ist zum Schutz
- er . Nichtraucher die von jedem Zuwiderhandelnden zu
erh bende Buße auf den Betrag von 20 Mark erhöht wor¬
den . Tie Eisenbahnangestellten sind angewiesen worden,
die Buße im Fall der Uebertretung des Verbots ohne vor¬
herige Verwarnung gegen Empfangsbescheinigung zu er¬
heben. - M -I ; . .

— Neuausgabe des Reichskursbuchs . Von zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : Vom Reichs-Kursbuch
wird am 1 . Juni d . I . eine neue Ausgabe zum Preis von
75 Mark erscheinen . Bestellungen hieraus werden von den
Postanstalten entgegengenommen . ^ ^ ,

Zum Brennholzverkehr hat das Ministerium
des Innern soeben eine Verordnung erlassen, in der mit
sofortiger Wirkung folgendes bestimmt wird : Versteige¬
rungen von Brennholz aller Art sind verboten. Die Ver¬
steigerung von Stockholz und unaufbereitetem Reishvlz
kann von dem für den Hiebsort sorstpolizeilich zuständi¬
gen Forstamt , soweit erforderlich unter einschränkenden
Bedingungen genehmigt werden . Einer Genehmigung be¬
darf jeder Verkauf von Derbbrennholz aus Gemeinde-
und Körperschafts- sowie aus grund - und standesherr¬
schaftlichen Waldungen ; ferner jeder Verkauf von Derb¬
brennholz aus sonstigen Privatwaldungen , sofern es sich
um den Absatz eines Jahreshiebergebnisses von mehr als
50 Ster handelt ; weiter jeder Verkauf von Holz auf
dem Stock und jeder Verkauf von Derbbrennholz durch

den Käufer - von Holz auf dem Stock. Eine Genehmigung
ist auch für die vor Inkrafttreten dieser Verordnung . ab -
geschlossenen Verkäufe von Holz auf dem Stock erfor¬
derlich , soweit das Holz zu diesem Zeitpunkt noch nicht
aufbereitet ist. Kaufverträge , welche die nach Vorsteh n-
dem erforderliche Genehmigung nicht erhalten haben, sind
ungültig . Die Genehmigung wird von der Forstabt ei-
lung des Finanzministeriums erteilt . In den Fällen ,
in denen Derbbrennholz ohne die erforderliche Genehmi¬
gung abgesetzt wird , kann die Forstaoteilung des Finanz¬
ministeriums anordnen , daß das Holz an einen von ihr
gezeichneten Abnehmer abzugeben ist.

? Kind' aus dem Wege geschasst Sie tötete das Ktnv
und zerschnitt es vollständig , um die Tat zu verheim¬
lichen .

Die Elektrisierung der Gotthardbahn . Wie Schweizer
Blätter melden , hofft man den elektrischen Betrieb
auf der ganzen Gotthardbahnstrecke von Luzern bis
Chiasso schon vor Olde Mai aufnehmen zu können

Das läßt tief blicken : Im „Schöneverg -Friedenauer
Lokalanzeiger " findet sich ein Inserat folgenden In¬
halts : „Welcher Gastwirt behielt heute vor acht La¬
gen meinen Mantel und Trauring als Pfand zurück ?
Nachricht erbeten unter 6712 an . . ."

Vermischtes.
Die „Heilige Eiche" von Mergentheim vernichtet . Die

aitehrwürdige „Heilige Eiche" ist dieser Tage dadurch
vernichtet worden , daß Buben in dem hohlen Baum
Feuer anzündeten . Die „Heilige Eiche " war in früheren
Zeiten das Ziel großer Wallfahrten . >

Frankenwährung im Saargebiet . Tie Regierungs¬
kommission hat eine Verordnung erlassen , wonach die
Gebühren für Reiseausweise , Führerscheine usw. künf¬
tig in Franken erhoben werden .

Zn der Freilassung des Rechtsanwalts Tr . Müller ,
der wegen Ve .Lachts der Begünstigung der Erzbecger -
mörder verhaftet worden war , teilen die „Münch . N . N .

"
noch mit . es stehe nun fest , daß zwischen der telegra¬
phischen Mitteilung aus Budapest an Dr . Müller und
der Nntersuchungssache im Fa »le Erzberger kein Zu¬
sammenhang bestehe. Die auf den ersten Blick unver¬
ständliche Fassung des Telegramms beruhte auf vor¬
heriger Vereinbarung über ein vollzogenes Kaufge¬
schäft .

Menschliche Tragödien in München . Der Wasserbau¬
arbeiter Josef Zeininger überraschte seine seit einigen
Wochen von ihm getrennt lebende Frau mit dem Hilfs¬
arbeiter Franz Mandl und tötete beide durch mehrere
Messerstiche Nach der Tat stellte er sich selbst der Po¬
lizei . — Eine 21jährige Hilfsarbeiterin , die ihr un¬
eheliches Kind aus der Koststelle hatte nehmen müs¬
sen, sprang mit dem Kind von einer Brücke in die
Isar . Das Kind ertrank , das Mädchen wurde lebend
aus dem Wasser gezogen . — Wegen Lösung des Ver¬
hältnisses hat der 23jährige Hilfsarbeiter Anreiter
seine Geliebte und sich selbst erschossen . — In Lands¬
hut wurde die Witwe des Stadtkämmerers Sengmül¬
ler mit ihrer Tochter ermordet aufgefunden . Es liegt
Raubmord vor .

KindsmSrderin . In schrecklicher Weise hat die in
einem Straßburger Hotel als Dienstmädchen beschäftigte
.MäLriae Volin Madeleine Midak ibr neugeborenes

lietlmdSuort

Spiel- Ntt . Sänger - u . Turnerbund Aue GmiMister in Klaffe
Entscheidungsspiel Aue — Wiesenth ul 5 : 1.

Einen überraschend hohen Sieg errang sich Aue über die
spielstarke Mannschaft Wiesenthals. Das Spiel beginnt vor einer
ansehnlichen Zuschauerzahl , mit dem Anstoß Aue . Wiesenthal findet
sich gleich zusammen und kann zeitweise drängen . Aue ansangs
etwas aufgeregt , kommt erst nach und nach auf und es gelingt
ihm vor der Panse ein Tor zu erzielen . Halbzeit 1 . 0 . Nach
Wiederbeginn klappt es bei Aue vorzüglich. Ein wahrer Tor¬
regen setzt ein , innerhalb 5 Minuten schießt Aue 8 Tore. Damit
war die Niederlage für Wicsemhal besiegelt. Ein Elfmeter wird
zum 5. Tor verwandelt und kurz vor Schluß erzielt Wiesenthalbas wohlverdiente Ehrentor . Beide Mannschaften führten ein

i Spiel vor , das wohl ohne Uebcrtreibung einer » -Klaffe gleich-
, gestellt werden darf, « tue der glückliche Sieger , Wiesenthft der* ehrlich Unterlegene .

Durlach . 7 . April
L .

. Zur 5 . Pokalrunde treffen sich am
Sonntag nachmittag 3 'Uhr die Ligamannschaften des F. - C.Germania Turlach und des F . - C . Phönix Karlsruhe .
Nachdem cs der Pyönixinannschaft in der 4. Runde gelungen
war , B . s . B . Karlsruhe mit 3 : 0 anszuscheiden . wird wohl
Germania alles daran setzen müssen , um ehrenvoll abzuschnei¬
den . Bisher war es der Germaniamannschaft nicht gelungen,
gegen Phönix einen Sieg zu erringen , doch hatte Phönix jedes¬
mal alle Hände voll zu tun, um mit den Germanen fertig zu
werden Da die Pokalspiele nunmehr der Entscheidung entgegen-
reisen, wird wohl jede Mannschaft alles aus sich . yerauSgeben,
um den Sieg an ihre Fatinen zu heften und ist ein spannendes
Spiel sicher zu erwarten.

Mutmaßliches Wetter.
Ter Hochdruck steigt langsam weiter an . Am Sams¬

tag und Sonntag ist vrowiegend trockenes, aber noA
Isemlich kühler Wetter zu erwarten .

Lurlach Haodclsregister Eingetragen am
Lpcil 19e2 z« MaschinenfabrikGritzner . Aknen »
Mschast Durlach: Das Aktrenkapckal ist gemäß
«rchgesührtemBeschlnßder Geneeaiversammlnng

a 27 März 1312 am » 000000 Mark 6 °/° Vor-
«Mkrieu erhöht und b- steht außerdem aus
fMOOO Mark Stammaktie « je zu 1060 Mark

WKschlnß der Generalversammlung oow 27 März
IW wurde die Satzung geändert iu 8 4 (Grund-
iWital ), 8 19, 5 (Srimmrecht ), 8 23 (Gewinnier -
teilnug) Die Vorzugsaktien sind zum Nennwert
jr hälftig au die Rheinische Creditbauk, Filiale
Karlsruhe, und au das Bankhaus Beck L Ham¬
burger, Karl - rnbe, ansgeaeken Amtsgericht

priegMWdigten- 11. KrieMinler-
tliebMiisiirsorze.

Die stäöt . amtliche FürsorgeftcUe für Kriegs-
uus Kriegshinterbiiebenenfürsorge

MisimitEntschließnngdesBadArbeitsministrrinms
MMstWirkung vom 1 . Avril ds Js . ab mit der

mailichen amtlrche « Fürsorgeftelle beim Be-
Wamr hier vereinigt. Alle mit der Kriegs
»schädigten - und Kriegshinterbliebenenfürsorge
kbnudeneu Geschäfte gehen non diesem Zeit -
Wckt ab ans die staatliche amtliche Fürsorge-
Me über . Die Kriegsbeschädigten und Kriegs-
Merbliebeuru der Stadt Durlach «no des
Stadtteils Aue werden hieraus im besonderen«merksam gemacht Das Geschäftszimmer»r staatlichen amtlichen Fürsorgestelle beändet
W beim Bad Bezirksamt hier, Zimmer Nr 10

Durlach , de« 5 April 191
—_ Der Stadtrat ._
iröeils Kergeöu«g.

I. Im Auftrag der Gemeinnützige « Baugenoffen -
Mft G m b H in Durlach sollen die « ach¬
tenden Arbeiten für 2 Doppelhäuser für Post
Amte au der Allmendstraße rm Wege des öffent-
Wen Ausschreibeus vergeben werde « :

1 . Grab - und Maurerarbeiten
2. Steinhauerarbeite » (rot )
3 Steiuha «erarbeite« (grün)
4 Zimmerarbeiten
5 Dachdeckerarbeiteu (Biberschwänze )
8. Blechnerarbeiten
7. Schmiedearbeite»

Lläue und Bedingungen liege « bei dem bau-^ deu Architekten Hermann Bull , Berg¬
straße Nr 6, i« Durlach zur Einsichtnahme

„ woselbst auch die Augeootsforwulare er¬
such si«d . Die Angebote find bis spätestensam
^«ttw - ch. de« IS April , vormittags 10 Uhr
7^ der »Stige« Aufschrift versehen , verschlossen

Vvrwsrei beim ftädt Hochbanmt Dnrlach,*"Zltraße 5, einznreichen« nrlach , den ö . April 1922 .
— Stadt . Hochbauamt ._ ^

dtimholz-Bersteigermig.
- ^ Die Gemeinde

Lungeusteinbach
versteigert geg . Bar-
zahlung am Mon
tag , den IS April
im Gemeindenald
folgendes Nutzholz :

9 Eichen II. bis IV. Klaffe
5 Buchen N. n M . Klaffe

179 Fichten I. bis VI . Klaffe82 Forlen I bis V Klaffe
10 Banftange« I- Klaffe

wmenknnft vormittags 9 Uhr beim

Gewerbe- mb HMdelsWle
Durlach.

Hiednrch beehren wir uns , die Eltern , Lehr¬
herren , Lehrherrinnen und alle Freunde der ge¬
werblichen und kaufmännischen Jugend

1 . z»röffeatliche « Uaterrichtsprobe,Saall4
im 3 Stock - der Gewerbeschule am SamS
tag , den 8 April , vorm von 8 — »IV« Uhr,

2. znr darauffolgenden n -n V,12 Uhr vorw .
in der , Turnhalle des Gymnasiums statt -
findende» einfache « Feier der znr Eut -
taffnng kommenden Schüler «nd Schüle¬
rinnen, sowie

3 . zum Besnch der AuSstell ««» der Schüler -
«ad LehrlingSarbeiten am Sonneag , den
9 , Montag , den »0 «nd Dienstag , den
1 April , jeweils von tl — V» 1 Uhr vorm,
«nd 2—4 Uhr nachm

höflichst e nzulave «
Durlach , den 3l März 1912

Die Direktis «

ötamhslz-Bersteigcrlillg.
Am DieuStäg , de » II . April IS12 ver¬

steigert die Gemeinde Weingarten im Gemeinde¬
wald die nachvrrzerchneten Nntzholzstämme :
19 Eicken 1 - 5 Klaffe . ! 1 Weißnlme 4 Klaffe
48 Rotbuchen 1 — 4 Kl . ! 1 Rotnlme 4 Klaffe
12 Weißbuchen 4 .- 5 Kl ! 2 Erlen 4 Klaffe

2 Eschen 4 — 5 Klaffe 2 Ahorn 4 Klaffe
Zusammenkunft vorwittags 8 Uhr am Rat¬

haus
Weingarten , den 4 April 1922

Bürgermeisteramt .

küm klüllor,
DurlLvIi

8vt,Iokr1r 7»i . 214 .

2 kleine , e od I größeres
vnmSbl Aiurwer , am
liebsten T »rmb?rggeg .
oder Nähe Mädchen -
bürgerfchnle von Lehre¬
rin Angeb «nter Nr
198 an de« Verlag

ööwtlil-e Artikel
für de«

L»ausanstrich
empfiehlt

Adler - Drogerie Ernst Bauer.

sensteinbach , den 3. April 1922 .
Gemeinderat .

Bauplatz Verkauf.
I » Wilferdingen habe ich einen schönen Ban -

Platz, ca 8 Ar groß , an nenprojektierter Straße
gegen oe , Bahnhof freihändig ohne Verbindlich¬keiten gegen Höchstgebot zu verkaufe »

Angebote sind bis znm 20 4 bei mir einzn-
reiche» Zuschlagsfrist »4 Tage Die Auswahlunter de« Anbietern bleibt Vorbehalte « *

Jakob Teufel
Banmaterialienhandlnng und Bangeschäst

_ Singe » _
Leere saubere

Koguacffasche «
kauft das Stück zu 3 Mt .

Urban Schurhammer .
Weingrotzhandlnng und Edelbronntweinbrennerei

Blumcnstraße IS

Kräftige vikierte

SMMlMM
ferner

MnlknkM . Sohkabi
sowie Fliihkwut

abzngebe«
Gärtnerei Pezold

Grötzingen

Ihr Schwei«
bleibt gesund «nd be¬
kommt keine steifen
Beine , wenn Sie dem
Futter öfter l Eßlöffel

Vieh
" '

beigeben
Adler - Drogerie

E . Bauer .

Mcuttdieift
könne« sich Ortscin-
wohner erwerben , die
über Mk 506») - für
erste Ware verfüge » .
Keine Fachkenntniffe
nötig Bewerberkönne«
mehrere Orte als Ver¬
treter erhalt — Städte
kommen nicht in Frage
— Es ist ein kleiner Ar¬
tikel , de r von jedemLand »
Wirt gekauft wird An« ,
unter Nr >82 an de«
Verlas dieses Blattes

Melselle
werden zu höchste «
Preisen gekauft , anch
werden Zickel znm
Schlachten angeno m men
bei

H - Hecht
Friedrickstraße 4

Gebrauchte
AlLrsL

und künstliche
SokLsss

kanft fortwährend
3. Stimm» . LarlSkllhk

Zähringcrstr . S6

Slagotrng. Ssvosssrwedntt mit besobr. Snttplllodt
Wir empfehlen - ««fern Mitgliedern zu Ostern

«nd znr Kommunion :
Nufere beliebten Teigwaren
Makkaroni lose. Pfd. I «.— °^ , in Pakete

9. unv 18 . —
Kadennudeln , Gemüfenudel « , Eier -

« ndel«
Weizengries 11 — , Haferflocke« 6.80
Schmalz , feinstes amerik , Pfd . 44 . — »6 ,

Palmin , Kunsthonig
Lpezialmehl « , Anszugmehl , weit unter

den heutigen Einkaufspreisen
Kaffee, frisch gebrannt , Pfd 80 . — Tee ,

lose «nd in Pakete
Kakao , Osterhafen, Schokolade noch sehr

billig
Sämtliche Backartikel

Sultaninen , Korinthen , Rofinen
Pflaumen , bosnisch- serbische . Feige « Pfd.13 .— ^ !, Aprikosen Pfd 40 . —

Drei » «nd « ierfruchtmarmeladen .
Preiselbeeren

Weißwein , V, Ltr 14 .- °^ , Rotwein
V, Ltr. 13 .—

Zum Ofterprch :
Scheuerbürsten , noch sehr billig. Scheuer¬
tücher, Bodenwachs , Seifen , Schmier¬
seifen, Geifenpnlver , beliebte eigene Marke .

Futterarlikel
Weizenkleie,Weizenfuttermehl . Gersten-

futtermehl , Mais äußerst billig
Wir machen unsere Mitglieder ganz besonders

daranf ansmerksam , daß sämtliche Preise weit
unter den heutige » Geftehnngspreisen sind.

Zucker
gelangt wieder v. Pfd pro Kopf znr Verteilung .
Em CyluderhR ,
für älteren Hbrrn paff
(56 ) , sehr ant erh , sehr
preiswert zu verkanfe«
Z» erfragen im Verlag.

2löch . schwarzer
Herd

gut erhalten , preiswert
z« verkaufen

Ane, Kaiserstr. 74 , p

Würmer sind
';

die Ihren Kindern das
schlechte Ansfehen geben,darum gebrauche« Sie
sofort

SMir-MiM«
ans der

Adler - Drogerie
Ernst Bauer .

Achtung!

kauft
^ Vit «

Waldbornstraße 15.
Die Nein

des Hühnerhalters
find die

vampdorw-
Iivgeeier ,

sie dienen zugleich znr
Vertilgung und Ver¬
hütung Ser Hühner! Lose.Milben, Kalkbeine !
Erhöhte Bcnltätigkeit.
Central - Drogerie

Paul Vogel .
G«nh. RWsq

hübsche Fasson , a«
liebsten gewichst , z>
kansen gesucht Angebote
mit Preis «nt Nr IS7
an de« Verlag d Bl .

Fahrrad
der neue Wage m Gew .,Akkordzither m Note«,
billig z, verk Z« ersr.
im V-rlag d Bl

» Gartenhaus
1 Zimmerofen
1 Hasenstall , 2 teil
2 P Kindrrschnbe (28)
2 Mächenmäntel,

4- 6 I .
2 wß Kleider . 4-6 I .

» « verkanfe«
Pfinzstr. 14, 2. St -



EomseWe Kirchmmeiide.
Sonntag . drn 9. April . abends Vs8 Uhr

Liturgische PWnsseier
unter Mitwirkung vo» Herrn vr Müller -
Straßbnrg lOrgel ) , Fränl A Cramer - Karls -
r«he (Gesang), Franl Rosinns - Dnrlach(B -oline)
Eborgesänge des evangel Kirche - gesangvereins
Am Ansgang Kollekte für die Kirchenglvckrv

Am Sams tag den 8. d . Mts . , abends 8 Uhr,im Gasthaus z»m golü . Löwen (Streger )
MitgliederversammluNy

Bon de» Herren Stadträte« und Stadtverord¬
neten ( 9ü gecausschußmttgiikder) , sowie den
Mitglieder» des V>rsta«des nnd des Änsschnsses
Wird vollzähliges Erscheine « erwartet

Durlach , den 7 April l9S2
Der BsrSand .

Somtas. ». Avril , nachm, r Uhr
kokslspivl

1902 «. V.

gegen

« M
Diirlkch
HeU !

WM 11« « . Vvr » vk » >8lv niral Ä1LI1K81 « » r»F
tl « m ElvblStv Ävr Llvrrvi »HvL8vI »v Wll Mg MM

V » RL « rH ^ LU8eI » «
trü -gtz ^ksüororLinn

äer uut sleMnttz , moäsrns unä rkiuliolitz ItzZf.

Aeidt 8tst8

IvlÜtzvLMkviSS

Isiuvuglviv !»
Ivioktz rniiü

sekmlsNSLUL

kreis
12 -

! 16 . -
! vsr8iod .

!!

^ b^ Äsetibar und äauertiakt.

Dis v6U68t6L Normen m

StvItIrrsAvi »
VuLl « Skra >s « ir
Nls -usvlisttsir
Vorlrsurüsir

Xu beÄtzlltzu (lurcli : ^ srl Hlv ^ vr , llunMträ88tz 4.

?diiast grrlrril»
>

>2 Uhri
Semania Hl. — Turnverein II.
Rach den Pokakbeftimmungen haben Mitglieder

beider Vereine Eintritt, zu bezahlen

TkMMi»

krslliodi - ruul Seiwnntnuümeu ADD

jZI kdolo -^ ttzlivr.
lob «mplslrl » mivd tw Ssäartsk»! !»

voa 6vr slllisvdstsll dis ror koiuston
Lllswor- lls. L vsgöMsrr

VLdrenä 6ss Umbaus 6er
km -« - dloibt m. Kssobakt nnvsräoäsrt

kskdiläor aal Vnnsvb sotort

Spielabteilung .
Die Spieler der ersten Mansschait treff n

stch am S a m s t a g a b c n d 8 U h r im .O ch s e «"
(Besprechung wegen Osterfahrt nsw )

Der Spiet . nSfchntz

Siingtt- IM MUMM Me
^ (GanmeiUer 1921 22)

Sonntag , A. April , vorm . 1« Uhr :
S .. - » .

MMMl» WW
gegen

/ iH
SSM- li. Mö.
llll. Spieler, welche bei der Ausstellung be¬

rücksichtigt werden wollen , hüben sich bei VersEpielerve >samw ! nna er» zufinden_

l - öveiikrAii .
Samstag abend, de« 8. April

Großes

AUWWS 'MzM
mit Schlachtsest .

Dur guten Huelke .
Samstag «. Sonntag

SAßlljllell.
LkiAhLlli -eSchlachsplaite».

Junges KnhMsch
sowie

KammeMeisch
p«r Pfnnd 32 ^ wird morgen ans gehauen bei !

KarlKnecht. Metzgerei». Wurstlerei,
_ Kelter «ratze 1V.

ZSoHunugstansch.
Wohnung in Billa, bestehend in 1 Zimmer .Küche , Mansarde . Keller nnd Speicher, gegengrößere schöne S- Zcmmerwohnnng mit Mansardeoder 3-Zimmerwoh » nng alsbald z« tauschen ge¬

sucht . Angebote nnter Nr. 193 an den Verlag

Me
und folgende Tage:

Mv eralv

uoä grüülv
Emetta-

Sensation :

W « 1
»er IM

Hauptrolle :

kruld Varlau i
»ktist

Eine Jagd voll
sensationeller

Begebenheiten

MW
« WM

Lnstspiel i« 3 Akten ,
mit

I »« o
in der Titelrolle .

Rar »ach Me :
Der große

Eichbergfilm :

W
WM«
» « !>

oder

M Ae Ar
gesse lllleil

Titekralle:
live karry .

Eine Hochsensalionelle
Handlung a«s dem
Lebe » der Artisten in

siebe « Aufzüge «.

Voranzeige !

erscheint:

LiWel-EiuIage.

Bormzeige!
Das einzige

Henuh Porte «
Monnmental-
Filmwerk iu
diesem Jahre

betitelt :

Via
Vvivr
Vs .II?

Titelrolle :

lleovx kortm

, ^
1SV2 V. B.

Samstag , den 8
April , abends 8V, Uhr
Wg!iedttvkchum!ling

im . Schwanen " Die sehr
wichtige Tagesordnnng
erfordert vollzähliges
Erscheinen.

Der Vorstand

II. WIW8
«nr Qualitäts - Ware in großer Auswahl

' infolge günstige« Einkanss

«och zsm alte« Preis »bmebe».
Wiederverkäufer erhalte« Extra»Rabatt :

NpslgpgflN 'oit werden in kurzer Zeit und zu niederste»vlkMInllltkn Tagespreisen ansgeführt

Jatzrradhans K Ausch,
Hauptstraße 73.

Hexte Freitag
abend 8 Uhr

Spielttversgomlurla
im Lokal (Gold Löwen)

Sonntag, 9. ds . Mts .
folgende

VvtlMklö :
Vormittags 10 Uhr :

Nordstern Rintheim l
Viktoria Durlach 1.

Nachmittags '/,3 Uhr
( Verbandsspirl ) :

Frankonia Stupferich !
Taubstummen Karlsr. i

Sämtliche Spiele ans
Viktoria - Sporrpiatz
Karlsruher Allee.

Der Spielassschnß

Gesellsch. Baoari«
Dnrtach.

Samstag , den 8 ds
Mts , abends 8 Uhr
Vereinsabend

im Lokal Frsthalle Um
zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand

Verloren
vom Marktvlatz bis
Hanpibahnhof 650 —700
Mark vo « einem Kriegs¬
beschädigten Abzugeben
grge « Belohn ««« ans
dem Fundbüro_

Verloren.
Bon Bäckerei Treiber

bis Kaufhaus Mühl
200^:verlöre« gegangen
Der ehrliche Finder
wird gebeten , dasselbe
im Verlag gegen gute
Belohnung adziagkbe« .

»mm«
für

Kranke und
Genesende

das beste
Adler - Drogerie.

K«ige Rase«
oder Mdche«

für Sonntags znm Ser¬
vieren ges «cht

Echiitzenhans

Samstag , 8 April,abends 8 Uhr, im Gam-
brinns (Nebenzimmer)
MKHnvnsiuWlnug.

Der Vorstand.

Aushilfe z«M Ser¬
viere » für Tonnta - S
wird ein

" M
gesucht
Annz z. „ Traube."

Seitz- e«
werde« Samstag aus-
grhane» am Markt .

. Krieg
Samstag ans dem

Woche«markt Verkaufv
Seefische«
schnitt) Welti «

Morgen Samstag :

!3-anögehauen
Pfund 24 Mark.

A. Mohr,Krnnenstratze
E«tl««fe»

bente früh ein schwarzes
Hnhn . Abzugeben

Mittelstratze 16

Ein schö » es

weg F« »termangel zn
verk Srboldstr . 20 U

Semdr. 3«tze«dsriM Svrl»-.
Samstag , den 8 . April , abends V>8 Uhr,im „ Schlößle " :
voterüsltullgssbkllü mit Isur

Um vollzähliges Erscheine « bittet
Der Borstand

Einsührnng vo« Nichtmitgliedern gestattet.

Vdr - Reparalllr - Vörkslatt .
GeMissrnhafte Arbeit «nrer Garantie .— Mäßige Berechnsng . —

K. Külitz , vdMLvdßi '
, LMMr . ! 2ii .

Evkrugettscher Gotte-dienß.^
Samstag , 8. April.

Nachm . 5 Uhr : BeichtgotteSdievst für die Konfir¬
manden von Aue .

Palmsonntag , 9. April .
Dnrlach : Bonn . V,S : Frühgottesdienst für Jugend

und Gemeinde : Wolfhard .
Borm. V-10 : Einsegnung der Konfirmanden vo»

Aue mir Abendmahl . Rieden .
Kollekte für Bad Bibelgesellschaft .
Nachm 5 Uhr : Gottesdienst (Verabschiedung de»

Konfirmanden von Aue)
Abends V-8 : Liturgische PasstonSfeier mit Orgel'

Vorträgen von Pfarrer Müller und andere»
kirchenmustkalischen Darbietungen: Di eurer. .

Kollekte für die Durlacher Glocken .
Wolfartsweier: Borm HavptgotteSdirnst « >d

Abendmahl (Vorbereitung9Uhr ) : Bar thlott .

Katholischer GottesdteM
Palmsonntag (S . April .)

SamStag nachm 4 - 7 Uhr : Beichtgelegenheit .
Sonntag 7 Uhr : Frühmesse und Austeilung der 0-

Kowmumo»
V,9 Uhr : Schülergottesdienst ,>/,10 Uhr : Palmer,weihe und Hochamt .
V,3 Uhr : KirchlicheSchulentlaflungSfe »^,
Gvsug . KrroiuOtz»««.

Sonntag 11 Uhr : Sonntagsschule, 8 Uhr :
Bortrag, Montag 8 Uhr Jangfrauenverrin.
tag 8 Uhr : Männer- und JünsliaqSvrrew, Mitt»«^8V« Uhr : Gesang probe (Gern Chor) ,8 Uhr : Blaukreuzverein , Freitag 8 Uhr : Bibel
Gebetsstunde , 9 Uhr : SonntagrschuivorbereiuwU
SamStag SV, Uhr : B belkrärizchen, 8V« Ubr Tora-

Friedensfapeüe Evaup . Oeweti-tL - t.
Palmsonntag9Z4 - FestgotteSdienst , 11 : Sonntag

schule , 8 : Konfirmandenabend , Montag 8 Smgstu
Jmmanuelskaoell « Kol » art » -̂e, » r P

sonntag 2 . Predigt, Mittwoch8 : GebetSversaM«
Aue , Saiserstraße32 PalmsonntagV»4: Pr

Dienstag 8 : Gebets Versammlung
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